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Aus der Region

Zugverkehr
liegt für fünf
Tage lahm
REGION. Fünf Tage lang
wird es keine Züge zwi-
schen Altenkirchen und
Westerburg geben. Von
der Sperrung der B 414
am Bahnhof Ingelbach
ist auch der Bahnver-
kehr betroffen. Laut Mit-
teilung der Hessischen
Landesbahn (HLB), führt
DB Netz vom Betriebsbe-
ginn am Mittwoch, 31. Ju-
li, bis zum Betriebsen-
de am Sonntagabend,
4. August, an der Bahn-
strecke Altenkirchen-
Westerburg Gleisbauar-
beiten durch und er-
neuert den zweigleisi-
gen Bahnübergang der
B 414 am Bahnhof In-
gelbach. Daher fallen in
diesem Zeitraum sämt-
liche Züge der Linie RB
90 zwischen Altenkir-
chen und Westerburg aus.

Betzdorfer Jugendliche eroberten
die schottischen Highlands
42 Jugendliche und sieben Begleiter waren
auf Sommerferientour im Land von Nessi S. 8

Start der Städtebauförderung
„Ländliche Zentren“
Erste Umsetzungen der Baumaßnahmen
in Niederfischbach gestartet S. 3

Schüler rockten im Kulturwerk

ALTENKIRCHEN. Sage und schreiben sechs Schülerbands in klassischer
Besetzung mit Bass, Schlagzeug, Gitarre und Gesang rockten jetzt das Fo-
yer des kulturWERKwissen. Das Bandvorspiel fand schon zum zweiten
Mal in diesem Schuljahr statt und zählt zum festen Bestandteil des Un-
terrichtskonzepts der Musikschule. Die Schüler und Schülerinnen im Al-
ter von 12 bis 20 Jahren zeigten was sie im Unterricht alles schon gelernt
haben und Titel wie „High hopes“, „Complicated“ und „Everything has

changed“, die Ballade „Love someone“ oder eine klassische Rocknum-
mer wie „Eye of the tiger“ verlangten ihnen da schon einiges ab. Die zahl-
reich erschienene Freunde und Familien der jungen Musiker staunten
nicht schlecht. Organisiert wurde der Abend von den Musiklehrern des
Rock-Pop Bereichs der Kreismusikschule. Informationen zum Unter-
richtsangebot an der Kreismusikschule gibt das Musikschulbüro gerne
wieder ab 8. August unter y (02681) 8122 83.

Prüfleser zu Gast im BVB-Stadion
Informationen für alle „Dank Leichter Sprache“

REGION. „Auf geht’s nach
Dortmund“ hieß es für
knapp 15 Prüfleser vom
Kompetenz Zentrum
Leichte Sprache, ihre Be-
treuer und den Überset-
zerinnen Nadja Quirein und
Katrin Weiland vom „Kom-
petenz Zentrum Leichte
Sprache“. Angereist ka-
men sie aus Limburg von
der Lebenshilfe Lim-
burg/Diez und Altenkir-
chen von den Westerwald
Werkstätten sowie aus
Westerburg, wo das Kom-
petenz Zentrum, die für die
Ausbildung der Prüfleser
zuständig sind, seinen Sitz
hat.

Der Grund für den Besuch
im Signal Iduna Park war
ein besonderer: Vor eini-
gen Wochen hatte das
Kompetenz Zentrum Leich-
te Sprache Teile der BVB-
Webseite in Leichte Spra-
che übersetzt. Leichte
Sprache ist nach einem Re-
gelwerk vereinfachtes
Deutsch, das von Men-
schen mit Lernschwierig-
keiten geprüft wird. Nach
der Übersetzung waren al-
so die Prüfleser aus Al-
tenkirchen und Lim-
burg/Diez an der Reihe
und schauten, ob diese
Übersetzung gut zu ver-
stehen ist. Sie machten Vor-
schläge, wie der Text noch
leichter sein könnte und be-
sprachen gemeinsam wel-
che Bilder gut passen. Ech-
te Teamarbeit also. Damit
leisteten sie einen wichti-
gen Beitrag zu sprachli-
chen Barrierefreiheit und
Inklusion.

Und genau das ist dem
BVB wichtig: Vielen Men-
schen soll es trotz Ein-
schränkung möglich sein,
ein Spiel zu besuchen. So
bietet der Dortmunder Ver-
ein beispielsweise beson-
dere Plätze und Unter-
stützung in Form von Au-
dioübertragungen für Men-
schen mit einer Sehbe-
hinderung an. Ebenso un-
terstützt auf Wunsch ein
Gebärdensprachdolmet-
scher Diejenigen, die nicht
gut hören können. Beson-
ders interessant für die
Gruppe war zudem die Tat-
sache, dass der Signal Idu-
na Park auch über Mög-
lichkeiten verfügt, dass auch

Menschen mit verschie-
densten Einschränkungen
am Spielgeschehen teil-
haben können. Behinder-
tentoiletten und spezielle
Parkplätze sind für den Ver-
ein selbstverständlich. „Das
ist toll“, freut sich Prüfle-
serin Leska, die mit ihrem
E-Rollstuhl an der barrie-
refreien Stadionführung
teilnahm. „Die La Ola-Wel-
le“, antwortet Prüfleserin
Leska auf die Frage, was
ihr beim Stadionbesuch am
besten gefallen hat. Ge-
meinsam mit den anderen
Prüflesern und Begleitern
machten sie dabei mäch-
tig Stimmung auf der Süd-
tribüne.

Diese Tribüne fasst knapp
25 000 Personen und ist
damit die größte Steh-
platztribüne der Welt, er-
klärte der Stadionguide. Von
diesem erfuhr die Gruppe
auch jede Menge interes-
sante Fakten. Zum Bei-
spiel, dass der Tunnel, der
die Spieler auf die Spiel-
fläche führt, der kleinste
und engste der Bundesli-
ga ist. Und, dass der Ra-
sen eine ganz besondere
Pflege bekommt. „Ich bin
stolz für den BVB den Text
geprüft zu haben“, freut
sich Prüfer Michael. Auch
ihm selbst helfe es, wenn
Texte in Leichter Sprache
verfasst seien, sagt der jun-

ge Mann, der weiter an sei-
ner Lesekompetenz arbei-
ten möchte. Er freute sich
ebenso wie das gesamte
Prüferteam, das Stadion,
mit dem sie sich bislang
nur textlich beschäftigten,
nun auch mal in echt zu se-
hen. „Leichte Sprache hilft
Barrieren abzubauen und
ist ein Inklusionsinstru-
ment“, erklärt Übersetzerin
Nadja Quirein vom Kom-
petenz Zentrum Leichte
Sprache. „Es bringt die
Menschen zusammen“,
bringt sie es auf den Punkt.
Und genau das ist es ja
auch, was beim Fußball vie-
len Menschen so viel Freu-
de bereitet.

Glückliche Gesichter: Die Prüfergruppe hatte viel Spaß beim Ausflug ins Stadion von Borussia Dortmund.

Gut zu wissen . . .

Vorsicht bei Reiseadapter
REGION. Wer hat im Ausland noch nicht mit Fön, Ra-
sierer oder Reisewecker vor der Steckdose ge-
standen und festgestellt, dass der Stecker nicht
passt? Praktische Steckadapter, die ins Reisege-
päck gehören, machen es möglich, deutsche Elekt-
rogeräte auch im Ausland zu benutzen. Doch bei
der Benutzung von Reisesteckadaptern mahnt Mi-
chael Axmann, Experte im Technischen Verbrau-
cherschutz des Regierungspräsidiums Gießen (RP),
zur Vorsicht. Denn so manche dieser Gerätschaf-
ten wurden von der Marktaufsicht in Deutschland
als gefährlich für den Verbraucher identifiziert und
durch den Hersteller zurückgerufen. „Reisestecka-
dapter müssen die Anforderungen des Produktsi-
cherheitsgesetzes erfüllen“, erläutert Axmann. Ne-
ben der geforderten sogenannten Berührungssi-
cherheit müssten sie mit der vollständigen Adres-
se des Herstellers beziehungsweise Importeurs
und allen Merkmalen gekennzeichnet sein, die für ei-
ne bestimmungsgemäße und gefahrlose Verwen-
dung notwendig sind. Da sie aber häufig in Märk-
ten oder im Internet als Billigprodukte verkauft wür-
den, fehlten oftmals die entscheidenden Angaben
völlig. „Steckerstifte, die nicht ausreichend isoliert
sind, können beim Einstecken in die Steckdose
und gleichzeitiger Berührung zu einem Strom-
schlag führen“, sagt der Experte. Reisesteckadap-
ter, erläutert Michael Axmann, sind – wie es der Na-
me schon sagt – nur für den vorübergehenden Ge-
brauch bei Auslandsreisen gedacht. Sie dürfen
nur wie vorgesehen benutzt werden. „Sollten sie
nicht in die Steckdose passen, darf auf keinen Fall
mit Gewalt versucht werden, sie in die Steckdose
zu drücken oder weitere Adapter dazwischen zu ste-
cken.“ Für den Dauerbetrieb der beispielsweise im
Urlaub erworbenen Elektrogeräte sind sie eben-
falls nicht geeignet.

VdK Wissen
lädt zum
Grillfest ein
KIRCHEN. Das traditi-
onelle Grillfest des VdK-
Ortsverbandes Wissen
findet am Samstag,
17.August findet am
Schützenhaus in Schön-
stein statt. Der Beginn
ist um 15 Uhr, das vo-
raussichtliche Ende um
18 Uhr. Bei Steaks und
Würstchen vom Grill, so-
wie einem großem Sor-
timent an gut ge-
kühlten Getränken sorgt
das Duo „Schneeweiß-
chen und Rosenrot“ für
den musikalischen Rah-
men. Für die Mitglie-
der ist der Besuch kos-
tenfrei, Nichtmitglieder
zahlen einen Kosten-
beitrag von 10 € pro Per-
son. Eine Anmeldung ist
bis 12. August erfor-
derlich. Anmeldungen
nimmt entgegen Albert
Rödder, unter y (02742)
5837 oder per Email
an albert.roed-
der@gmx.de.
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DieMega-Wiesn-Gaudi
vom 06.09. bis05.10.2019
Messegelände Koblenz

Bayerische Top-Bands,
Mia Julia, VoXXClub,
Black Fööss, De Räuber,
Feuerherz, Dorfrocker
und jede Menge Gaudi live
inkl. After-Wiesn-Party in
Lichters Almhütte!

Ärztlicher Informationsabend mit
Dr. med. Sabine Rudka

Dienstag, 30. Juli 2019,
19.00 bis 20.00 Uhr

Hermelsbacher Weg 41, 57072 Siegen
Telefon 0271 7701810
Info-siegen@kinderwunschzentrum.org
www.kinderwunschzentrum.org

Um Anmeldung wird gebeten.

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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